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S
eit das Cloud Computing über die globale Sotwarebranche her-

eingebrochen ist, stecken Microsot, Oracle, SAP und Co. wahr-

lich in einem Dilemma. Zunächst gelang es ihnen noch, die auf-

keimende Idee von lexibler Mietsotware aus dem Netz kleinzureden 

und als temporäre Modeerscheinung abzutun. Doch inzwischen kön-

nen sie sich nicht mehr verweigern. Zu groß ist der Druck von jungen 

Unternehmen wie Salesforce.com, Workday oder Google, die mit Voll-

gas durchstarten und dabei keine Altlasten plegen müssen.

Also singen jetzt alle großen Sotwarehäuser das hohe Lied auf Cloud 

Computing und rüsten peu à peu ihr Portfolio auf das neue Bezugsmo-

dell um. Doch der Umstieg hat seine Tücken. Mit teuren Lizenzen für 

Business-Sotware und vor allem mit den daraus resultierenden Strö-

men an Wartungsgebühren haben die Anbieter in den zurückliegen-

den Jahrzehnten Milliarden verdient. Ob das im Cloud-Zeitalter so 

weitergeht, muss sich erst noch zeigen: Mietmodelle und der Wunsch 

der Kunden, nutzungsabhängig zu zahlen, könnten die einst sprudeln-

den Umsatzquellen zum Versiegen bringen.

Weil die Sotwarehäuser das – mit Rücksicht auf die Börse und die ei-

gene Liquidität – nicht wollen, sollten sich die Kunden sehr genau an-

sehen, was sich hinter dem frischen Cloud-Anstrich verbirgt. Wie le-

xibel sind die Lösungen, und wie sehen die Abrechnungsmodi im 

Detail aus? Cloud-Angebote, bei denen sich die Kunden langfristig mit 

einer ixen User-Zahl binden und außerdem weiter für Wartung zahlen 

müssen, gehen an der ursprünglichen Cloud-Idee vorbei. Darüber soll-

ten Anwender nachdenken, bevor sie mit ihren Sotwarelieferanten 

sprechen.

Schicksalsjahre der 
Sotwarebranche

Alles über Cloud Computing:

Auf unserer Themenseite  

lesen Sie alles Wissenwerte  

zum Thema Cloud Computing.

w.idg.de/WwZfgO

Der Druck, in die Cloud gehen zu müssen, setzt 

den Sotwarehäusern zu. Das Geld wird noch wo-

anders verdient, aber wer jetzt nicht investiert, 

läut Gefahr, sich Zukuntsmärkte zu verbauen.

Martin Bayer, stellvertretender Chefredakteur

Martin Bayer, 

stellvertretender Chefredakteur

Herzlich,  

Ihr
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  6  Sopra und Steria fusionieren
  Die beiden französischen IT-Dienstleister su-
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größen wie IBM, Capgemini und Accenture.
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D
er Konsolidierungstrend am europäi-

schen IT-Services-Markt setzt sich 

fort: Die französischen Branchengrö-

ßen Sopra und Steria, beide 1960 gegründet, 

wollen sich zusammenschließen. Im Rahmen 

eines freundschatlichen Übernahmeange-

bots will Sopra 730 Millionen Euro oder je-

weils eine eigene Aktie für vier Steria-Anteile 

ausgeben. Am 4. April entsprach diese Oferte 

einem Wert von 22 Euro pro Steria-Aktie,  

was einen Aufschlag von 40 Prozent auf den 

Schlusskurs vom selben Tag bedeutete. Sopra 

will sich somit eine Zweidritelmehrheit am 

Kapital und den Stimmrechten von  Steria 

 sichern.

Die oizielle Übernahmeoferte soll im Mai 

2014 vorliegen, sofern nichts Unvorhergesehe-

nes dazwischenkommt. Durch die Fusion ent-

steht ein Dienstleister mit zusammengenom-

men 3,1 Milliarden Euro Jahresumsatz und 

mehr als 35.000 Mitarbeitern in 24 Ländern. 

Die jeweiligen Geschätsfelder und Geograien 

ergänzten sich, behaupten die Unternehmen. 

Man erwarte signiikante Umsatzsynergien 

und operative Kosteneinsparungen von 62 Mil-

lionen Euro pro Jahr. „Der Markt für IT-Service 

wandelt sich. Er könnte irgendwann ver-

schwinden und durch ein neues Modell ersetzt 

werden“, sagte Steria-CEO Francois Enaud in 

einer Telekonferenz. „Wir werden nicht länger 

Das Duo, das gemeinsam 35.000 Mitarbeiter in 24 Ländern beschätigt und 

 zirka 3,1 Milliarden Euro jährlich umsetzt, will sich mit großen Anbietern wie 

IBM, Accenture, Atos und Capgemini messen. 

Französische IT-Dienstleister Sopra  
und Steria vereinbaren Fusion

So sind Sopra und Steria aufgestellt

Gemeinsame Umsätze nach 
 vertikalen Märkten (2013) Sopras Geschäftsfelder Sterias Geschäftsfelder

Mit Versorgern, der öffentlichen Hand 

und Banken macht das Duo den Großteil 

seiner Geschäfte.

Ein Viertel der Einnahmen von Sopra 

kommt aus dem Lösungsgeschäft, wo 

Sopra Banking Software eine wichtige 

Rolle spielt.

Infrastruktur-Management und System-

integration sind die Kernaktivitäten von 

Steria. Diese Märkte sind hart umkämpft 

und nicht sehr margenträchtig.

Von Heinrich Vaske, 

 Chefredakteur

Angaben in Prozent; Quelle: Steria/Sopra
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Angaben in Prozent; Quelle: Steria/Sopra
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N
achdem SAP mit der HANA-Platform 

bereits seine In-Memory-Datenbank 

im Mietmodell aus der IT-Wolke  

anbietet, folgen nun die Applikationspakete. 

Anwender können küntig SAPs zentrales  

ERP-Produkt, die Business Suite, in einem 

Abo-Modell nutzen. In einer Miteilung aus 

Walldorf heißt es, die „SAP HANA Enterprise 

Cloud“ biete küntig Applikationen wie die 

„SAP Business Suite“, das „SAP Business 

Warehouse“ sowie die „SAP HANA Platform“  

in einem Subscription-Modell an. 

Technikchef Vishal Sikka kündigte zudem an, 

SAP wolle seine Cloud-Pläne mit einem globa-

len Netz eigener Rechenzentren sowie einer 

Palete an Migrationsservices forcieren. An-

wender könnten also ihre geschätskritischen 

Anwendungen auf Dauer in SAP-eigenen Data 

Centern laufen lassen – in einer Private-mana-

ged Cloud-Umgebung. Weitere Details etwa zu 

den Abhängigkeiten zwischen den Modulen, 

den Release-Voraussetzungen der einzelnen 

Sotwarebestandteile sowie den zu erwarten-

den Preisen blieb SAP noch schuldig.

Dabei dürten gerade die inanziellen Details 

die Kunden interessieren, bedeutet der Um-

stieg in die Cloud doch keineswegs zwangs- 

läuig, dass der Sotwarebetrieb günstiger 

wird. SAP hate erst kürzlich die Preise für  

seine Cloud-basierte HANA-Platform bekannt 

gegeben – und die haben es in sich. Inklusive  

Recheninfrastruktur und HANA-Datenbank 

werden je nach Zusatzoptionen zwischen rund 

4600 und 87.700 Dollar pro Monat fällig. Es 

gibt zwar Möglichkeiten für die SAP-Kunden, 

bestehende Lizenzen in die Cloud zu trans- 

ferieren und auch einzelne Sotwarebestand-

teile, die küntig aus der Cloud bezogen wer-

den sollen, aus der On-Premise-Wartung zu 

nehmen. Ob der Kunde aber davon proitiert, 

dürte in weiten Teilen von seinem Verhand-

lungsgeschick abhängen.

Bestehende Wartungsverträge sollen laut SAP 

auch für in die Cloud migrierten Anwendungen 

gültig bleiben. Wie ein Mietmodell mit Main- 

tenance-Gebühren zusammenpasst, werden 

die SAP-Manager noch erläutern müssen. Zu 

klären bleibt auch, inwieweit sich ganze Kun-

deninstallationen in die IT-Wolke transferieren 

lassen. SAP selbst räumt ein, dass es gerade im 

Zusammenhang mit kunden- beziehungsweise 

produktspeziischen Konigurationen gewisse 

Einschränkungen geben könne. 

Um laufende Anwendungen in die SAP HANA 

Enterprise Cloud zu überführen, wird SAPs 

Serviceabteilung diverse Cloud-Transforma-

tions-Dienste anbieten. Sie soll On-Premise-

Sotware mit den zugekauten Cloud-Lösungen 

für Personal-Management und Procurement 

integrieren. Mehr als 15.000 Spezialisten  

können SAP zufolge die Kunden bei ihren 

Cloud-Plänen unterstützen.

Die Walldorfer stehen derzeit wie alle großen 

Sotwarehäuser vor einem tief greifenden Um-

bruch. Es gilt, die einträglichen Lizenzgeschäf-

te der Vergangenheit in Abo-basierende Cloud-

Modelle zu transferieren. Fete Gewinnmargen 

sind in dieser neuen Welt nicht garantiert: 

Cloud-Pionier Salesforce.com etwa wuchs in 

den vergangenen Jahren rasant, schreibt aber 

bis heute rote Zahlen. Hinzu kommt das  

Problem, Bestandskunden, die Millionen in 

ihre SAP-Welt investiert haben, den Wechsel in 

die Wolke schmackhat zu machen.

Hohe Investitionen  

in Data Center

Für seine Cloud-Strategie baut 

der Softwarehersteller seine  

Rechenzentren rasant aus. Welt-

weit gebe es derzeit 16 Anlagen, 

teilt SAP mit. Erst Anfang April 

habe man für die asiatisch-pazii-

sche Region zwei Data Center in 

Tokio und Osaka in Betrieb ge-

nommen. Sämtliche SAP-Rechen-

zentren arbeiteten mit In-Memory-

Technik und Highend-Servern, um 

die hohen Anforderungen an 

Business-kritische Workloads zu 

erfüllen. Mit den global verteilten 

Rechenzentren will SAP für seine 

Kunden auch gewährleisten, dass 

nationale Compliance-Regeln er-

füllt werden.

Anwender sollen küntig auch SAPs ERP-Kernprodukt als Mietlösung nutzen  

können. Grundlage des Cloud-Angebots ist die In-Memory-Datenbankplatform HANA. 

Details wie beispielsweise das Pricing ließ der Sotwarekonzern noch ofen.

SAP-Anwender können Business Suite 
im Mietmodell aus der Cloud beziehen

Von Martin Bayer,  

stellvertretender  

Chefredakteur
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